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1. Grundlagen und Methodik

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder) sowie die Landkreise Markisch-Oderland und Oder-
Spree bilden die Regionale Planungsgemeinschaft Oderland-Spree (RPG OLS). Das Gesetz
zur Regionalplanung und zur Braunkohlen- und Sanierungsplanung (RegBkPIG) beauftragt
die Regionalen Planungsgemeinschaften im Land Brandenburg, fur ihre jeweiligen Gebiete
Regionalplane aufzustellen, fortzuschreiben, zu andern und zu erganzen.

Regionalplane sind ein Instrument der Raumordnung, welche die Aufgabe hat, unterschied-
liche Anforderungen an den Raum aufeinander abzustimmen, auftretende Konflikte auszu-
gleichen und Vorsorge fir einzelne Nutzungen und Funktionen des Raums zu treffen. Diese
folgt der Leitvorstellung einer nachhaltigen Raumentwicklung, die die sozialen und
wirtschaftlichen Anspriiche an den Raum mit seinen 6kologischen Funktionen in Einklang
bringt. Bei sich ergebenden besonderen Handlungserfordernissen besteht die Moéglichkeit,
raumliche und sachliche Teilregionalpldne aufzustellen.

Als in der zweiten Halfte der 1990er und zu Beginn der 2000er Jahre eine dynamische Ent-
wicklung bei der Errichtung von Windenergieanlagen (WEA) einsetzte, beschloss die RPG
OLS, einen Sachlichen Teilregionalplan ,Windenergienutzung* aufzustellen. Sie verpflichtete
sich damit zur Unterstlitzung der Entwicklung dieser umweltfreundlichen und innerhalb des
Landes Brandenburg stattfindenden Form der Energieerzeugung. Gleichzeitig verfolgte die
RPG OLS dabei das Ziel, einerseits eine raumliche Konzentration der WEA in daflr geeigne-
ten Teilrdumen zu bewirken (Eignungsgebiete Windenergienutzung - WEG) und zum ande-
ren groRere zusammenhéngende Landschaftsraume von einer derartigen Bebauung freizu-
halten.

Mit der Verdffentlichung im Amtsblatt fur Brandenburg Nr. 15 vom 21. April 2004, S. 207
wurde der Sachliche Teilregionalplan ,Windenergienutzung“ Oderland-Spree rechtskréftig.
Das Potenzial der darin ausgewiesenen Eignungsgebiete Windenergienutzung fur die Er-
richtung von WEA ist inzwischen fast vollstandig ausgeschopft.

Die klima- und energiepolitischen Zielstellungen des Landes Brandenburg, welche sich in
Ubereinstimmung mit denen der Europaischen Union und der Bundesrepublik Deutschland
befinden, sehen einen weiteren Ausbau der erneuerbaren Energien vor. Mit der Verabschie-
dung der ,Energiestrategie 2020“ durch die Landesregierung Brandenburg sowie deren Fort-
fuhrung mit dem Beschluss zur ,Energiestrategie 2030“ entstand fur die RPG OLS die Aufga-
be, den Sachlichen Teilregionalplan ,Windenergienutzung“ fortzuschreiben. Dazu fasste die
Regionalversammlung Oderland-Spree die entsprechenden Beschliisse.

Die Erarbeitung des Entwurfs im Rahmen der Fortschreibung des Sachlichen Teilregional-
planes ,Windenergienutzung“ Oderland-Spree erfolgte in einem normierten Verfahren, des-
sen rechtliche Rahmensetzungen vor allem durch das Gesetz zur Regionalplanung und zur
Braunkohlen- und Sanierungsplanung (RegBkPIG) und die Richtlinie des Ministeriums fir
Infrastruktur und Raumordnung des Landes Brandenburg flr die Aufstellung, Fortschreibung,
Anderung und Ergénzung von Regionalplanen vorgegeben werden.

Uber einen besonderen Stellenwert verfiigt dabei die Beteiligung der Kommunen und der
weiteren Trager Offentlicher Belange sowie der Offentlichkeit zu den Entwirfen des Sachli-
chen Teilregionalplanes und des Umweltberichtes, welcher im Rahmen der begleitend
durchzufiihrenden Strategischen Umweltprifung (SUP) zu erarbeiten ist.



Die Durchfuhrung der SUP erfolgt nach Mafl3gabe von § 14b Abs. 1 Nr. 1 und Anlage 3 des
Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in Verbindung mit 8 4 Abs. 1 und
Anlage 2 des Brandenburgischen Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung
(BbgUVPG). Ziel der SUP ist es, Umweltbelange bei der Planung friihzeitig einzubeziehen
und angemessen zu bertcksichtigen sowie voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen
bei der Durchfiihrung des Plans zu bericksichtigen, zu beschreiben und zu bewerten. Die
Dokumentation der SUP und ihrer Ergebnisse erfolgt in dem vorliegenden Umweltbericht.

1.2 Inhalt und Ziele der Fortschreibung des Sachlic  hen Teilregionalplanes ,Wind-
energienutzung” der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree

Im Entwurf des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung” der RPG OLS werden
Eignungsgebiete Windenergienutzung (WEG) rdumlich konkret festgelegt. In diesen WEG
kénnen Windenergieanlagen (WEA) errichtet werden, aul3erhalb dieser Eignungsgebiete ist
deren Bau nicht mdglich.

Grundlage der zu treffenden Festlegungen ist ein von der Regionalversammlung beschlos-
senes, abstrakt definiertes und einheitlich anzulegendes Kriteriengerlst. Die Abwagung aller
beachtlichen sowie zu berlcksichtigenden Belange muss sich sowohl auf die positiv festge-
legten Eignungsgebiete als auch auf die ausgeschlossenen Standorte erstrecken.

Die Festlegungen des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung” der RPG OLS
werden in der folgenden Form getroffen:

- beachtenspflichtige Ziele der Raumordnung (Z), die einer Uberwindung im Rahmen der
Abwégung in nachfolgenden Planungsverfahren nicht mehr zuganglich sind

- berucksichtigungspflichtige Grundséatze der Raumordnung (G) als Vorgaben fir nach-
folgende Abwagungs- und Ermessensentscheidungen.

Diese Festlegungen sind fir die nachgeordneten Ebenen der raumlichen Planung sowie
auch als Orientierungspunkte fur im inhaltlichen Bezug zur Windenergienutzung stehender
Fachplanungen verbindlich.

Grundlage fur die Festlegung der WEG ist ein gesamtraumliches Planungskonzept, das von
einer Gesamtbetrachtung der Region ausgeht. Die Gesamtflache der Region Oderland-
Spree betragt 4.559,91 km?. Der Planungsprozess vollzieht sich stufenweise mittels des o. g.
Kriteriengertstes in der folgenden Form:

Erster Planungsschritt: Ermittlung der Tabuzonen, die fir eine Nutzung der Windenergie
nicht geeignet sind (= 3.309,02 km? = 72,57 % der Gesamtflache der Region); Daraus ergibt
sich ein Raster, das Uber das Gebiet der Regionalen Planungsgemeinschaft gelegt, die Po-
tenzialflichen fur eine mégliche Windenergienutzung entstehen lasst (= 1.250,89 km? =
27,43 % der Gesamtflache der Region).

Zweiter Planungsschritt;

Die Potenzialflachen, die fir die Ausweisung von Eignungsgebieten fur die Windenergienut-
zung in Betracht kommen, werden zu mdglichen konkurrierenden Nutzungen in Beziehung
gesetzt. Das heil3t, die 6ffentlichen Belange, die gegen die Ausweisung eines Landschafts-
raumes als Eignungsgebiet sprechen, sind mit dem Anliegen abzuwéagen, der Windenergie-
nutzung die Mdglichkeit einzuraumen, ihrer Privilegierung nach § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB ge-
recht zu werden.



Dritter Planungsschritt: Festlegung der Eignungsgebiete Windenergienutzung; Uberpriifung,
ob mit den verbleibenden Flachen flur die Windenergie ausreichend substanziell Raum ge-
schaffen wird; Ist das nicht der Fall, muss der Plangeber das Auswahlkonzept nochmals
Uberprifen, gegebenenfalls &ndern und einen weiteren Planungsdurchlauf vornehmen.

Im Ergebnis des dritten Planungsschrittes weist der Entwurf des Sachlichen Teilregionalpla-
nes ,Windenergienutzung"“ der RPG OLS 47 Eignungsgebiete Windenergienutzung mit

einer Gesamtflache von 97,72 km ? aus.

Im Ergebnis der parallel zur Erarbeitung des Planentwurfs durchgefiihrten SUP wird im
Interesse der Gewahrleistung des Wohlbefindens der Wohnbevélkerung ein ,zeitlich befris-
teter Bestandsschutz* fir 5,55 km? WEG-Flache festgelegt (Einhaltung der Tabu-Abstande
zwischen Wohnnutzung und WEG). Das bedeutet die Aufhebung dieser WEG-Flachen spé-
testens mit dem Auslaufen der Betriebsgenehmigungen der zzt. darauf befindlichen WEA.
Ein Repowering ist nicht mdglich.

Somit verbleiben insgesamt langerfristig nutzbare WEG-Flachen = 92,17 km 2, die 2,02 %
der Gesamtflache der Region Oderland-Spree sowie 7,37 % der ermittelten Potenzialflachen
entsprechen. Damit wird fUr die Windenergienutzung im Gebiet der Region Oderland-Spree
ausreichend substanziell Raum geschaffen.

Das Planungskonzept wird im Entwurf des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienut-
zung“ der RPG OLS in der folgenden inhaltlichen Gliederung dokumentiert:

1. Handlungsauftrag

2.  Textliche Festlegungen - Ziele und Grundsatze der Raumordnung
(Eignungsgebiete Windenergienutzung, Besondere Maligaben fir Eignungsgebiete
Windenergienutzung)

3. Festlegungskarte

4.  Begrindungen
(Kriteriengerust, Planungsschritte, Bilanz, Begrindung der Ziele und Grundséatze der
Raumordnung)

5. Umweltbericht

6.  Erlauternde Informationen
(Rechts- und Planungsgrundlagen, Beschlisse der Regionalversammlung der Regio-
nalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree zur Fortschreibung des Sachlichen Teil-
regionalplanes ,Windenergienutzung", Weitere Verfahrensgestaltung)

1.3 Methodik und Datengrundlagen des Umweltberichts
1.3.1 Methodik und Inhalte des Umweltberichts

Der Umweltbericht orientiert sich in seiner Gliederung und der inhaltlichen Ausgestaltung an
dem zu dem Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP B-B) erstellten Umweltbe-
richt.

Betrachtet werden die Schutzguter Menschen, einschlie3lich der menschlichen Gesundheit;
Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt; Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschatft;
Kulturgiter und sonstige Sachguter sowie die zwischen ihnen bestehenden Wechselwirkun-
gen.



Die Erstellung des Umweltberichtes vollzog sich in folgenden Arbeitsschritten:

Die Festlegung des Untersuchungsrahmens der SUP sowie des Umfangs und Detaillierungs-

grads des Umweltberichts wurden im Rahmen eines Scopingtermins am 20.10.2011 Bees-

kow erortert.

Daran nahmen teil:

- Gemal § 4 Absatz 2 BbgUVPG und § 14f Absatz 4 UVPG Behorden, deren umwelt-
und gesundheitsbezogener Aufgabenbereich durch die Fortschreibung des Sachlichen
Teilregionalplanes ,Windenergienutzung“ der RPG OLS beruhrt wird

- Stadte, Gemeinden und Amter in der Region Oderland-Spree

- Vertreter/innen von Umweltverbanden, der benachbarten Planungsregionen sowie ein
Vertreter der polnischen Wojewodschaft Zachodniopomorskie (Westpommern).

Inhaltliche Schwerpunkte des Scopingtermins waren:
- Erlauterung der Aufgabe und Bedeutung des Scopingtermins

- Erlauterung der Ziele und der Methodik der Fortschreibung des Sachlichen Teilregio-
nalplanes ,Windenergienutzung“ einschliel3lich der Erarbeitung eines Umweltberichtes

- Erlauterung der vorgesehenen Umweltvertraglichkeitsuntersuchung

- Erorterung der vorgeschlagenen Vorgehensweise, Abgabe mundlicher Stellungnahmen

Festlegungen fur den weiteren Verfahrensablauf.

Nachfolgend zu dem Scopingtermin reichten mehrere Institutionen aus dem o. g. Teilneh-
merkreis schriftliche Stellungnahmen bei der RPG OLS ein.

Im Anschluss daran definierte die RPG OLS die planungsrelevanten Umweltziele (s. Kapi-
tel 2), gegliedert nach den einzelnen Schutzgitern und formulierte die Beschreibung des
Umweltzustandes und der Entwicklungstendenzen (s. Kapitel 3).

Auf dieser Grundlage wurde eine Bewertung der im Entwurf des Sachlichen Teilregionalpla-
nes ,Windenergienutzung“ der RPG OLS ausgewiesenen Eignungsgebiete Windenergienut-
zung durchgefiuhrt. Teil dieser Bewertung war auch eine Einschatzung méglicher Auswirkun-
gen des Planentwurfs hinsichtlich der Natura 2000-Vertraglichkeit sowie mdglicher Wirkun-
gen auf das Territorium der benachbarten Republik Polen. Die Ergebnisse dieser Bewertung
sind im Kapitel 4 dargestellt.

1.3.2 Datengrundlagen

Verwendet wurden fur den Umweltbericht ausschliel3lich bereits vorliegende Daten der Fach-
behdrden, die sich wie folgt gliedern lassen:

Statistische Daten beziiglich der Umweltsituation im Gebiet der RPG OLS, insbesondere In-
formationen aus dem LandesUmwelt/Verbraucherinformationssystem Brandenburg (LUIS-
BB), gefiuhrt im Geschéaftsbereich des Ministeriums fir Umwelt, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz des Landes Brandenburg; aus Datenbestanden des Landesamtes fur Umwelt-,
Gesundheit und Verbraucherschutz Brandenburg und Datenbestédnden der im Landesamt fir
Bauen und Verkehr Brandenburg durchgefiihrten Raumbeobachtung sowie Datenbestanden




der Fachbehorden der Stadt Frankfurt (Oder) und der Landkreise Markisch-Oderland und
Oder-Spree

Flachenbezogene, fir das Gebiet der RPG OLS vorliegende Informationen und Daten, ins-
besondere aus dem Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP B-B), dem Land-
schaftsprogramm Brandenburg, aus Landschaftsrahmenplanen, Landschaftsplanen und
kommunalen Bauleitplanen sowie aus der aktuellen Erarbeitung der Natura 2000-—
Managementplanungen und der Gewasserentwicklungskonzeptionen (GEK).

2. Planrelevante Umweltziele nach Schutzgutern

Die Fortschreibung des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung” der RPG OLS
erfolgt unter dem strategischen Ansatz, in den Planungsprozess Umweltziele als Grundlage
einer vorsorgeorientierten und nachhaltigen Entwicklung zu integrieren.

Umweltentwicklungsziele und Konzepte werden auf internationaler, europaischer (z. B.
Koharentes Netz Natura 2000) und auf Bundes- und Landesebene formuliert. Bund und
Land setzen diese Ziele und Konzepte in nationales Recht um (Gesetze zu Naturschutz,
Immissionsschutz, Bodenschutz, Wasserhaushalt u. a.).

In den folgenden Abschnitten werden die fur die Fortschreibung des Sachlichen Teilregional-
planes ,Windenergienutzung“ der RPG OLS geltenden wesentlichen Umweltziele nach
Schutzgitern gegliedert dargestellt:

2.1 Mensch und Gesundheit
Ziele fur die Gesundheit und das Wohlbefinden der Bevolkerung:

Schutz der Natur als Lebensgrundlage des Menschen; Verfligbarkeit und Schutz sauberen
Trinkwassers; Reinhaltung der Luft; Reduzierung belastender Klimasituationen durch Sen-
kung von Luftbelastungen und Freihaltung klimatischer Ausgleichsrdume, Sicherung von
Landschaftsraumen als Voraussetzung fur die Erholung; Schutz vor Larm, Erschitterungen
und sonstigen gesundheitsbelastenden Umwelteinwirkungen und Senkung bestehender Be-
lastungen

Bei der Erstellung des Entwurfs des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung*
der RPG OLS angewendete Planungskriterien zur Gewahrleistung dieses Schutzziels (s.
Text Entwurf Sachlicher Teilregionalplan ,Windenergienutzung* Ziffer 4.1 Kriteriengerust):

- keine Ausweisung von Eignungsgebieten ,Windenergienutzung“ in sowie an vorrangig
dem Wohnen dienenden Siedlungsgebieten und -platzen sowie im Abstand von 500 m
zu vorhandenen oder geplanten gemalfd der 88 3 bis 7 der Baunutzungsverordnung
dem Wohnen dienenden Gebieten, Kleinsiedlungsgebieten, Splittersiedlungen und Ein-
zelhausern (Tabukriterium)

- nur nach Einzelfallprifung Ausweisung von Eignhungsgebieten ,Windenergienutzung” in
Abstanden zwischen 500 - 1.000 m zu vorhandenen oder geplanten gemaf 88 3 bis 7
der Baunutzungsverordnung dem Wohnen dienenden Gebieten, Kleinsiedlungsgebie-
ten, Splittersiedlungen und Einzelhausern (Restriktionskriterium).

2.2 Landschaft und kulturelles Erbe

Ziele zum Schutz, der Pflege und der Entwicklung der Vielfalt, Eigenart und Schdnheit als
auch den Erholungswert der Landschaft sowie den Schutz historischer Kulturlandschaften
einschliel3lich besonderer Naturgebilde und Denkmale/Denkmalensembles:
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Schutz der Eigenart, Vielfalt und Schénheit sowie Erholungseignung der Landschaft; Erhalt
groRrdumiger, stérungsarmer Landschaftsrdume; Schutz historischer Kulturlandschaften;
Erhalt des archaologischen und des architektonischen Erbes als Teil der kulturellen Identitat;
Schutz von Baudenkmalen, Denkmalbereichen, Garten- und Bodendenkmalen

Bei der Erstellung des Entwurfs des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung*
der RPG OLS angewendete Restriktionskriterien zur Gewahrleistung dieses Schutzziels
(s. Text Entwurf Sachlicher Teilregionalplan ,Windenergienutzung“ Ziffer 4.1 Kriteriengerust):

- Inhalte des Landschaftsprogramms Brandenburg sowie weitere Belange der Kultur-
landschaftspflege, des Denkmalschutzes und des Erholungswertes der Landschaft

2.3 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Ziele beziglich des Schutzes, Erhaltes und der Entwicklung der Arten und ihrer Lebensrau-
me, insbesondere auch deren Diversitat sowie die Vernetzung der Lebensraume:

Schutz von Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensraumen; Vernetzung wertvoller Le-
bensraume zum Erhalt und zur Entwicklung der Biodiversitdt und Funktion des Naturhaus-
haltes (Koharentes Netz Natura 2000, Biotopverbundnetze)

Bei der Erstellung des Entwurfs des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung*
der RPG OLS angewendete Planungskriterien zur Gewahrleistung dieses Schutzziels
(s. Text Entwurf Sachlicher Teilregionalplan ,Windenergienutzung* Ziffer 4.1 Kriteriengerust):

- keine Ausweisung von Eignungsgebieten ,Windenergienutzung“ (Tabubereiche) in Eu-
ropaischen Vogelschutzgebieten (Special Protected Areas/SPA), FFH (Fauna-Flora-
Habitat)-Gebieten, Naturschutzgebieten (NSG), Landschaftsschutzgebieten (LSG) so-
wie im Freiraumverbund gemaf Ziel 5.2 des Landesentwicklungsplanes Berlin-Bran-
denburg (LEP B-B)

- Restriktionskriterien: Tierdkologische Abstandskriterien fir die Errichtung von Wind-
energieanlagen in Brandenburg (TAK) gem. Erlass des Ministeriums fir Umwelt, Ge-
sundheit und Verbraucherschutz vom 01. Januar 2011 ,Beachtung naturschutzfach-
licher Belange bei der Ausweisung von Windeignungsgebieten und bei der Genehmi-
gung von Windenergieanlagen®.

2.4 Boden

Ziele, die sich auf das Schutzgut Boden beziehen, zielen auf den Schutz der natirlichen
Funktionen des Bodens sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte:

Schutz vor schéadlichen Einwirkungen; Sparsamer Umgang mit Boden (Flacheninanspruch-
nahme)/Reduzierung der Inanspruchnahme durch Versiegelung; Schutz des Bodens als Tell
des Naturhaushaltes (Funktion und Vielfalt); Sanierung vorhandener Altlasten; Erosions-
schutz; Schutz des Bodens als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte

2.5 Wasser

Ziele bezlglich des Schutzgutes Wasser, inshesondere auf der Grundlage der Wasserrah-
menrichtlinie und deren Umsetzung im Wasserhaushaltsgesetz:

Schutz und Verbesserung der aquatischen Okosysteme, der Wasserqualitiat und des Grund-
wasserdargebots; Verschlechterungsverbot und Verbesserung der Wasserqualitéat; Schutz
und Verbesserung der Trinkwasserressourcen und sparsamer Umgang damit



2.6 Klima und Luft

Der Klimaschutz konzentriert sich insbesondere auf die anthropogen verursachten Wirkun-
gen des Treibhauseffektes. Ausgehend vom Kyoto-Protokoll der Vereinten Nationen befas-
sen sich zahlreiche Richtlinien, Gesetze, Strategien und Programme auf europaischer, natio-
naler und auf Ebene der Bundeslander mit der Umsetzung des Ziels der Reduzierung der
den Treibhauseffekt verursachenden Emissionen. Bereits auf europdischer Ebene sind die
Verbesserung und Erhaltung einer fir die menschliche Gesundheit und die Umwelt ausrei-
chenden Luftqualitat ein klar erklartes Ziel, das sich im Goteborg-Protokoll und der Rahmen-
richtlinie Luftqualitat widerspiegelt.

Zusammenfassend ergeben sich folgende wesentliche Zielrichtungen:

Begrenzung und Reduzierung umwelt- und gesundheitsschadigender Emissionen und Ab-
bau bestehender Immissionsbelastungen; Reduzierung des AusstoRes von CO,-Aquivalen-
ten; Erhdhung des Anteils erneuerbarer Energien: Verbesserung der Energietechnik (Ef-
fizienzsteigerung); Reduzierung des Energieverbrauches (Energieeinsparung); Erhalt be-
deutsamer klimaokologischer Ausgleichsrdume und Luftaustauschbahnen

2.7 Kultur- und Sachguter

Raumordnerisch beeinflussbar ist der Schutz von Sach- und Kulturgitern insbesondere
durch Vorsorgemal3inahmen zum Schutz vor Hochwassergefahren und zur Schadensminde-
rung von Hochwasserereignissen. Weiterhin gilt es, Kulturgtter in ihren geschichtlichen und
kulturellen Zusammenhangen zu bewahren und erlebbar zu machen. Daraus resultieren
folgende Ziele:

Erhalt des archaologischen und architektonischen Erbes als Teil der kulturellen Identitat;
Schutz von Baudenkmalen, Denkmalbereichen, Garten- und Bodendenkmalen; Vorbeugen-
der Hochwasserschutz

3. Beschreibung des Umweltzustandes und der Entwic  Kklungs-
tendenzen

Die folgende Darstellung des Umweltzustandes im Planungsraum der Region Oderland-
Spree und der Entwicklungstendenzen beruht auf der Auswertung verfugbarer rdumlicher
und statistischer Umweltdaten, ergéanzt durch vorliegende Fachplane und Gutachten. Es wird
dabei vom Status quo ausgegangen, der sich u. a. auch unter den Voraussetzungen des
aktuell gultigen Sachlichen Teilregionalplans ,Windenergienutzung” der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Oderland-Spree eingestellt hat.

Die Aussagen Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtumsetzung des vorlie-
genden Entwurfs zur Fortschreibung des Sachlichen Teilregionalplans ,Windenergienutzung”
kénnen allgemein und qualitativ beschrieben werden.

3.1 Mensch und Gesundheit

Die fur das Schutzgut Mensch und insbesondere fiir die menschliche Gesundheit relevanten
Umweltaspekte umfassen die Wohn- und Wohnumfeldqualitdt sowie die Erholungsfunktion
der umgebenden Landschaft. Wesentlicher Faktor zur Beschreibung der Wohn- und Wohn-
umfeldqualitat sind der Belastungszustand durch Larm oder Luftschadstoffe, Erschitte-
rungen und sonstige Umwelteinwirkungen sowie die Verfiigbarkeit wenig belasteter Erho-
lungsrédume.
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Auf den Aspekt der Schadstoffemissionen und -immissionen wird im Kapitel zum Schutzgut
Klima und Luft ndher eingegangen. Der Aspekt der Erholungsraume wird im Kapitel Land-
schaft und Kulturelles Erbe erértert.

Zustandsbeschreibung

Auf der insgesamt 4.559,91 kmz2 grofRen Flache der Region Oderland-Spree leben insgesamt
rund 435.000 Menschen (Stand 2010). Die Bevolkerungsdichte liegt im Durchschnitt bei 95
Einwohnern pro Quadratkilometer.

Die Verteilung der Bevdlkerung divergiert raumlich sehr stark. Ca. 40 % der Einwohner leben
im Berlin nahen Raum der Region Oderland-Spree auf 16% der Regionsflache, und ca. 60%
im weiteren, vorwiegend landlich gepragten Teilen der Region, deren Gebiete 84 % ihrer
Gesamtflache einnehmen.

Die Bevolkerungsprognosen fir die Region Oderland-Spree gehen im Zeitraum zwischen
2009 und 2030 von einem Bevolkerungsrickgang von 55.000 Einwohnern, d. h. 12,6 %, aus.
Dabei ist eine weitere Verstarkung der o. g. Disparitat in der Bevdlkerungsverteilung zu
Gunsten des Berlin nahen Raumes zu erwarten.

Hauptsachlichstes Belastungsproblem hinsichtlich des Schutzgutes Mensch und Gesundheit
ist momentan der Verkehrslarm, vor allem im dicht besiedelten Berlin nahen Bereich und ent-
lang hochbelasteter Verkehrstrassen.

Mit der Errichtung von Windenergieanlagen in bisher relativ ruhigen landlichen Raumen ent-
steht auch hier eine teilweise Verlarmung. Daher ist auf die Einhaltung von Schutzabstanden
zur Wohnbebauung und die Einhaltung der immissionschutzrechtlichen Vorgaben zu achten.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Fortschreibung des Sachlichen Teil-
regionalplans ,Windenergienutzung” und planrelevante Umweltprobleme

Bei Nichtdurchfihrung des Planes entféllt die o. g. teilweise Larmbelastung landlicher Rau-
me. Andererseits wirde die Region Oderland-Spree keinen Beitrag zum Ausbau der okolo-
gisch sinnvollen Energiegewinnung aus Windkraft leisten sowie auf eine regionale Wert-
schopfung aus dieser Art der Energieerzeugung verzichten.

3.2 Landschaft und kulturelles Erbe

Zur Beschreibung der landschaftlichen und kulturhistorischen Verhaltnisse wird die Ausstat-
tung mit groR¥flachigen, landschaftsbezogenen Schutzgebieten und ruhigen Landschaftsrau-
men sowie kulturhistorisch besonders hervorzuhebenden TeilrAumen im Zusammenhang mit
der Flachennutzung (Wald und Gewasser) herangezogen.

Zustandsbeschreibung

Der sidostliche Barnim, das Oderbruch, die Markische Schweiz, das Lebuser Land, das
Berliner Urstromtal, das Beeskower/Storkower Land sowie die Klosterlandschaft Neuzelle/
Schlaubetal geben der Region Oderland-Spree ihre kulturlandschaftliche Pragung.

Die Region zeichnet sich, im Besonderen der Landkreis Oder-Spree, durch einen hohen
Waldanteil aus. Mit rund 35 % der Gesamtflache des Planungsraumes liegt dieser weit Uber
dem Bundesdurchschnitt.

Die Planungsregion ist mit 3,3 % der Regionsflache an Seen sowie einem weit verzweigten
Gewassernetz Uberdurchschnittlich reich ausgestattet.
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Hinzu kommt der hohe Anteil an GroRschutzgebieten (5) und an unzerschnittenen verkehrs-
armen ruhigen Raumen, die den Reichtum der Region Oderland-Spree an ruhigen und in
Eigenart, Vielfalt und Schonheit qualitativ hochwertigen Landschaften verdeutlichen.

Insgesamt wurden in der Region Oderland-Spree 69 Landschaftsschutzgebiete, vier Natur-
parks und ein Biospharenreservat ausgewiesen.

Das kulturelle Erbe der Region Oderland-Spree spiegelt sich in einem reichen und viel-
schichtigen Bestand an Denkmalen (Baudenkmale, Denkmalbereiche sowie Garten und Bo-
dendenkmale) aus allen Epochen der Landesgeschichte Brandenburgs wider.

Das Spektrum der kulturhistorisch wertvollen Denkmale und Bereiche reicht tUber zahlreiche
prahistorische Grabhugel, Siedlungsplatze, Befestigungsanlagen, Bestattungs- und Opfer-
platze, Stadt- und Dorfkirchen, Herrenhduser, Parks, Wohngebaude, Gedenkstatten, Kaser-
nen, Bauten von Industrie, Handel und Verkehr bis hin zu volkskundlich und technisch be-
deutenden Anlagen.

Eine aktuelle, zusammenfassende Darstellung kulturhistorischer Landschaftselemente und
Landschaftsstrukturen liegt fur das Gebiet der Lander Berlin und Brandenburg bisher nicht
vor. Es lassen sich in Brandenburg groBmalfistablich regionale Schwerpunkte beziglich der
kulturhistorischen Bedeutung identifizieren. Dies sind Regionen mit einer hohen Dichte von
Denkmalen, die auf Grund ihrer naturraumlichen und kulturhistorischen Bedeutung den Cha-
rakter des Gebietes als Kulturlandschaft pragen und in ihrer kulturlandschaftlichen Gesamt-
struktur erhaltenswert sind. Hierzu zahlt u. a. das Oderbruch.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Fortschreibung des Sachlichen Teil-
regionalplans ,Windenergienutzung” und planrelevante Umweltprobleme

Auf Grund der Bevolkerungsstagnation in den landlichen Gebieten Brandenburgs ist mit ei-
ner nur moderaten Gefahrdung grof3flachig unzerschnittener verkehrsarmer Raume zu rech-
nen.

Der Rickgang der in der Landwirtschaft beschéaftigten Personen kann zum Rickgang der
kulturlandschaftlichen Vielfalt fihren.

In den néchsten Jahren ist mit einer weiteren Entwicklung des Tourismus und einer Zunah-
me des Anbaus von Energiepflanzen mit ihnren Chancen und Risiken fur den Erhalt wertvoller
Landschaften zu rechnen.

Eine Nachnutzung von Arealen in Stadten und Dd6rfern mit historischer Bedeutung oder ho-
her Denkmaldichte, die dem Schutzzweck oder der historischen Bedeutung nicht angemes-
sen ist, kann zu einer Gefahrdung des kulturellen Erbes und damit zu einer Beeintrachtigung
weicher Standortfaktoren fuihren.

Mit der Umsetzung des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung*“ wird sich in Tei-
len der Region das Landschaftsbild verandern. Mit einem Verzicht auf die weitere Auswei-
sung von Eignungsgebieten Windenergienutzung wirde aber die Region Oderland-Spree
keinen Beitrag zum Ausbau der 6kologisch sinnvollen Energiegewinnung aus Windkraft leis-
ten sowie auf eine regionale Wertschdpfung aus dieser Art der Energieerzeugung verzichten.

3.3 Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
Im Mafl3stab der Regionalplanung lasst sich die Bestandssituation beziglich des Schutzgutes

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt durch die Darstellung der vorhandenen Schutzge-
bietskulisse im Planungsraum verdeutlichen.
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Zustandsbeschreibung

Die Region Oderland-Spree leistet mit ihrem Anteil an 4 gemeldeten EU-Vogelschutzge-
bieten (SPA) mit 20 Teilflachen und 194 FFH-Gebieten einen wichtigen Beitrag zum Erhalt
der schitzenswerten Arten und Lebensraume sowie der biologischen Vielfalt.

Das Gebiet der Region weist damit einen hohen Anteil an Natura 2000-Gebieten auf, was die
besondere Bedeutung der Region Oderland-Spree hinsichtlich seiner Biotopstrukturen
widerspiegelt.

Die Natura 2000-Gebietskulisse Uberlagert in weiten Teilen die 114 ausgewiesenen Natur-
schutzgebiete (NSG). Dartiber hinaus leisten auch die finf Grof3schutzgebiete (GSG)
inklusive dem Biosphé&renreservat ihren Beitrag bei der Umsetzung des Programms Natura
2000, dem Naturschutz und der Landschaftspflege in der Region Oderland-Spree.

Das Erscheinungsbild der Region pragen die grof3flachig zusammenhangenden naturraum-
lichen Haupteinheiten Barnim und Lebus, das Odertal und das Ostbrandenburgische Heide-
und Seengebiet. Besonders erwahnenswert sind auch die zum Teil noch sehr naturnahen
Auenlandschaften der Oder und der Spree.

Ein weiterer wichtiger Faktor flr den Erhalt der biologischen Vielfalt ist der Biotopverbund.
Ein Biotopverbundsystem muss auch den Ortswechsel und Populationsaustausch von Tieren
mit gréReren Arealanspriichen berlicksichtigen und setzt daher die Erhaltung und Wieder-
herstellung von Korridoren und groR3flachig unzerschnittenen Landschaftsraumen voraus.
Der regionale Anteil des Freiraumverbund des LEP B-B betragt 78 km2 und verbindet die
Schutzgebietskulisse des Planungsraumes untereinander sowie mit denen der angrenzen-
den Regionen.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Fortschreibung des Sachlichen Teil-
regionalplans ,Windenergienutzung” und planrelevante Umweltprobleme

Der Schutz naturschutzfachlich wertvoller Flachen soll erhalten bzw. erweitert werden. Die
Umsetzung des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung“ greift insbesondere in
die Lebensraume der Tierwelt ein. Um diese Eingriffe vertraglich zu gestalten, kommen fol-
gende Planungskriterien zur Anwendung (s. Text Entwurf Sachlicher Teilregionalplan ,Wind-
energienutzung” Ziffer 4.1 Kriteriengerust):

- Europaische Vogelschutzgebiete (Special Protected Areas/SPA), FFH (Fauna-Flora-
Habitat)-Gebiete, Naturschutzgebiete (NSG), Landschaftsschutzgebiete (LSG) Frei-
raumverbund gemal Ziel 5.2 des Landesentwicklungsplanes Berlin-Brandenburg (LEP
B-B) als Tabukriterien

- Tierokologische Abstandskriterien fur die Errichtung von Windenergieanlagen in Bran-
denburg (TAK) gemal Erlass des Ministeriums fur Umwelt, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz vom 01. Januar 2011 ,Beachtung naturschutzfachlicher Belange bei der
Ausweisung von Windeignungsgebieten und bei der Genehmigung von Windenergie-
anlagen” als Restriktionskriterien.

3.4 Boden
Fir die Zustandsbeschreibung der Bodenverhdltnisse im Gebiet der Region Oderland-Spree
eignen sich zunachst vorhandene Informationen Uber die Verbreitung wertvoller und beson-

ders schitzenswerter Boden. Stoffliche Vorbelastungen kénnen mit Daten zum Bodenzu-
stand und zu Altlasten beschrieben werden.
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Zustandsbeschreibung

Okologisch besonders wertvolle Boden sind im Wesentlichen die Niedermoor- und Auenbd-
den, wenn sie auch vielfach durch Entwasserung in degradiertem Zustand anzutreffen sind.

Das Landschaftsprogramm Brandenburg weist innerhalb der Region Oderland-Spree zwei
Schwerpunktraume des Bodenschutzes aus. Dabei wurden zusammenhéngende Gebiete
mit besonderer Bedeutung fur den Boden- und Naturschutz zusammengefasst, die durch
Uberlagerung ein engraumiges Mosaik wertvoller bzw. seltener Boden sowie einer Haufung
von Bodendenkmalen gekennzeichnet sind.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Fortschreibung des Sachlichen Teil-
regionalplans ,Windenergienutzung” und planrelevante Umweltprobleme

Da fur die tagliche Zunahme der Freiflacheninanspruchnahme durch Siedlungs- und Ver-
kehrsflachen in der Region Oderland-Spree keine Daten vorliegen, sind richtungsweisende
Erhebungen auf Landesebene heranzuziehen.

Im Land Brandenburg lag die statistisch erfasste tagliche Zunahme der Freiflaicheninan-
spruchnahme durch Siedlungs- und Verkehrsflachen zum Stand 2003 bei rund 8 Hektar/Tag.
Obwohl seit 2001 eine Stagnation der Zunahme der Freiflacheninanspruchnahme festgestellt
werden kann, ist diese Verringerung und auch die Erreichung des fiir 2050 angestrebten Zie-
les einer vollstandigen Vermeidung zusatzlicher Flacheninanspruchnahme nicht absehbar
(vgl. Umweltdaten Brandenburg 2005).

Bezlglich der Bodenbelastungen ist davon auszugehen, dass insgesamt eine weitere Redu-
zierung erreicht werden kann, u. a. auf Grund des steigenden Anteils der 6kologischen Land-
wirtschaft, der fortgesetzten Bemihungen der Altlastenbeseitigung sowie der weiteren Ver-
besserung von Technologien (Energieeffizienz, Emissionsreduzierung).

Die Umsetzung des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung* wird in Teilen der
Region zur partiellen Versiegelung des Bodens fuhren (Anlagenstandorte, Zuwegungen).
Zwecks Gewahrleistung einer moglichst geringen Bodenversiegelung wird empfohlen, die
bauliche Nutzung in den Eignungsgebieten Windenergienutzung mittels Bebauungsplanen
zu ordnen.

Mit einem Verzicht auf die weitere Ausweisung von Eignungsgebieten Windenergienutzung
wirde die Region Oderland-Spree keinen Beitrag zum Ausbau der 6kologisch sinnvollen
Energiegewinnung aus Windkraft leisten sowie auf eine regionale Wertschdpfung aus dieser
Art der Energieerzeugung verzichten.

3.5 Wasser
Fir die Darstellung des Umweltzustandes in Bezug auf das Schutzgut Wasser im Planungs-
raum der Region Oderland-Spree wurde insbesondere auf Informationen der Bestandserfas-

sung im Rahmen der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) zurtickgegriffen.

Zustandsbeschreibung

Grundwasser/Trinkwasser:

Im Planungsraum dominieren unverfestigte silikatische Porengrundwasserleiter unter Deck-
schichten mit geringer Schutzwirkung.
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Die Grundwasserbeschaffenheit kann flachenhaft als gut eingestuft werden; lokale Verunrei-
nigungen, z. B. durch landwirtschaftliche Nutzung, ehemaligen Bergbau, kommunale Abwas-
ser, ehemalige Abwasserverrieselung oder Altlasten kénnen vorkommen.

Oberflachenwasser:

Die Region Oderland-Spree besitzt ein reich verzweigtes Gewassernetz, das teils dem Ein-
zugsbereich der Elbe und teils dem Einzugsbereich der Oder zuzuordnen ist.

Mit 3,3 % Gewasserflache zahlt die Region Oderland-Spree zu den an Binnengewassern rei-
chen Regionen.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Fortschreibung des Sachlichen Teil-
regionalplans ,Windenergienutzung” und planrelevante Umweltprobleme

Nach den Szenarien des Potsdamer Instituts fir Klimafolgenforschung (PIK) (PIK-Report:
Gerstengarbe, F.-W., 2003) ist in den nachsten Jahren mit einem Ruckgang der mittleren
Jahresniederschlage bei gleichzeitig steigenden Temperaturen zu rechnen. Dadurch wird die
Sickerwasserbildung im langjahrigen Mittel um ca. 46 mm/Jahr abnehmen.

Die absehbaren Folgen kdnnten eine deutliche Verringerung der Grundwasservorréte, ein
Absinken der Wasserstande der Oberflachengewésser und eine Abnahme der Gewas-
serqualitat sein. Demgegenuber werden die auf Grund der Umsetzung der WRRL erforder-
lichen MaRnahmen zur Verbesserung der Gewasserqualitéat stehen. Anthropogene Nahr-
und Schadstoffeintrage sollen dabei reduziert und Verbesserungen der Gewasserstrukturen
durchgefiuhrt werden.

Mit der Umsetzung des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung“ wird nicht mit
einer negativen Beeinflussung des Wasserhaushaltes gerechnet.

3.6 Klima und Luft

Zustandsbeschreibung

Mit mittleren Niederschlagen deutlich unter 600 Millimeter ist das Land Brandenburg und da-
mit die Region Oderland-Spree, mit ihrem starker gepragten kontinentalen Einfluss, eine der
niederschlagsarmsten Regionen in Deutschland. Das Klima ist auf Grund dieses beschriebe-
nen Einflusses mit deutlichen Temperaturextrema, d. h. vergleichsweise kalten Wintern und
heiRen Sommern gepragt.

Der Uberwiegend landlich gepragte und diinn besiedelte Bereich, auRerhalb der stadtischen
Bereiche, mit seinen ausgedehnten Wald- und Wasserflachen erfiillt wichtige bioklimatische
Ausgleichsfunktionen fur die dichter besiedelten stadtischen Bereiche der Region.

Besonders die Wald- und Wasserflachen wirken sich durch Luftzirkulation und Luftaustausch
positiv auf das regionale Klima und die lufthygienische Gesamtsituation aus.

Der regelmaRig fortgeschriebene Luftgite-Index, der die Dauerbelastung durch mehrere si-
multan einwirkende Luftschadstoffe (Schwefeldioxid, Stickstoffoxide, Ozon und PM10-
Schwebstaub) zusammenfasst, beschreibt mit einem Wert um 0,4 eine mittlere Belastungs-
situation der Luft in Brandenburg (LUA 2006 und 2007).

Den durch Luftschadstoffe weniger belasteten gering besiedelten Gebieten stehen in einzel-
nen Staddten Brandenburgs Bereiche mit z. T. deutlichen Belastungsspitzen vorwiegend
durch Stickstoffdioxid, Ozon und Feinstaub gegenlber. Diese Schadstoffe entstehen in ho-
hem Mal3e direkt oder indirekt durch den StraRenverkehr.
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Besitzer
Hervorheben
Es mag keinen direkten Zusammenhang geben. Die wirtschaftlichen folgen für den Tourismus und den damit einhergehenden sinkenden Einnahmen für die Region welche auch Mittel für Schutz und Erhaltung der Gewässer freisetzen geben großen Anlass zur Sorge. Die Folgen sind nicht abschätzbar und im größten Maße Besorgnis erregend. 

Besitzer
Hervorheben
Abholzung von Wäldern zur Freisetzung von Energiegewinnenden Flächen darf u.a. deßhalb nicht genehmigt werden.


Seit 1993 ist eine generelle Tendenz zum Riickgang der Ozonbelastungen festzustellen.
Ausnahmen bildeten die Jahre 1994, 2003 und 2006 mit durchschnittlich sehr warmen Som-
mern.

2008 wurde brandenburgweit im Durchschnitt nur an jeder zweiten Messstelle eine 1h
Uberschreitung von 180 pg/ m3 festgestellt. Ab 2010 soll das maximale tagliche 8-Stunden-
Mittel von 120 pyg/m? nicht 6fter als an 25 Tagen uberschritten werden. 2008 wurden be-
zuglich dieses Wertes lediglich an 41 % der Messstellen Uberschreitungen gemessen. Dies
verdeutlicht die Notwendigkeit weiterer MalRnahmen vor allem zur Reduzierung der Ozon
Vorlaufer-Emissionen (vgl. LUA 2008, S. 9).

Bezlglich der Belastungen durch Stickstoffdioxid konnte seit 2006 ein leichter Abnahmetrend
der Jahresmittelwerte an den stadtisch verkehrsnahen Messstationen festgestellt werden.
Die Werte liegen bisher unter den geltenden Grenzwerten. Der ab 2010 geltende Jahres-
mittelgrenzwert von 40 pg/m? kann jedoch noch nicht an allen Stationen eingehalten werden
(LUA 2008, S. 8).

Die Belastung der Luft in Brandenburg mit Schwefeldioxid, Kohlenmonoxid, Benzol und Blei
konnte erheblich reduziert werden, so dass die Grenzwerte heute weit unterschritten werden.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfiihrung der Fortschreibung des Sachlichen Teil-
regionalplans ,Windenergienutzung” und planrelevante Umweltprobleme

Der PIK-Report geht von einer Zunahme der durchschnittlichen Jahrestemperatur von 1,4
Grad (2001 bis 2055) und einem weiteren spurbaren Rickgang der Niederschlage (Szena-
rien zwischen -18 und -221 Millimeter) mit entsprechenden Folgen fur den Wasserhaushalt
im Raum Berlin-Brandenburg aus. Gleichzeitig wird eine Zunahme klimatischer Extremer-
eignisse mit Starkregen und Trockenperioden erwartet.

Der Belastungssituation insbesondere durch Stickstoffoxide, Ozon und PM10-Schwebstaub
wird und soll auch zukiinftig durch entsprechende MaRnahmen auf der Basis von Luftrein-
halteplanen und Aktionsplanen entgegengewirkt werden.

Mit der Umsetzung des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung® leistet die RPG
OLS einen Beitrag zum Ausbau der erneuerbaren Energien und damit zu einer CO,-freien
Energieerzeugung.

3.7 Kultur- und Sachguter

Zustandsbeschreibung

Kultur- und Sachguter wie 6ffentliche und private Bauwerke, Strafl3en, Eisenbahnlinien sowie
sonstige Infrastruktureinrichtungen und -trassen stellen erhebliche Sachwerte dar. Sie sind
im gesamten Planungsraum verbreitet, schwerpunktm&Rig konzentrieren sich diese Werte
allerdings in den grof3eren Stadten. Kulturhistorisch bedeutende Kultur- und Sachgtter sind
zumeist als Denkmale geschitzt (zur weitergehenden Zustandsbeschreibung des Denkmal-
bestandes siehe Ziffer 3.2).

Erhéhte Schadensrisiken fir Kultur- und Sachguter bestehen in Gebieten, die auf Grund der

topografischen Lage, vor allem in Niederungen der Flusseinzugsgebiete von Elbe (Spree)
und Oder (u. a. Oderbruch, Ziltendorfer Niederung), hochwassergeféhrdet sind.
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Besitzer
Hervorheben
Es geht um wirtschaftliche Interessen Einzelner. Es kann nicht Ziel sein, die sinnvoll gesteckten Ziele zur Arterhaltung, Schutz von Umwelt und Natur sowie den naturnahen, Tourismus einzuäschern und sie der Gier preiszugeben. Wir befinden uns in einem Energiegewinnungswandel dessen derzeitige Probleme nicht vorhandene Netze und Speicher sind. Es kann auch nicht Ziel sein, Deutschland Stück für Stück in ein Windräderwald zu verwandeln. Energiegewinnung geht uns alle an. Das heißt, es ist generell ein Menschheitsthema eine von nationalen Grenzen losgelöste Herrausvorderung. Deutschland muss nicht mehr Windmühlen drehen lassen als China. 


Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Fortschreibung des Sachlichen Teil-
regionalplans ,Windenergienutzung“ und planrelevante Umweltprobleme

Der Klimawandel und die damit verbundenen Wetterextreme wie Stirme und Starkregener-
eignisse fuhren zu erhdhten Schadensrisiken fur Kultur- und Sachguter.

Das Land Brandenburg und die Region Oderland-Spree haben es sich daher zur Aufgabe
gemacht, dem forcierten Klimawandel im Rahmen ihrer Energiepolitik und Klimaschutzstra-
tegien entgegenzuwirken. Ebenso gewinnt der vorbeugende Hochwasserschutz zunehmend
an Bedeutung.

Mit der Umsetzung des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung” leistet die RPG
OLS einen Beitrag zum Ausbau der erneuerbaren Energien und damit zu einer CO,-freien
Energieerzeugung, welche zur positiven Beeinflussung des Klimawandels notwendig ist.

3.8 Wechselwirkungen

Die einzelnen Schutzglter stellen jeweils nur Teilaspekte des gesamten Wirkungsgeflges
der Prozesse in Natur und Landschaft dar. Eine isolierte Betrachtung und Bewertung der
Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgiiter ohne Beachtung der Wirkungszusammenhange
wirde zum Teil zu widersprichlichen und unvollstidndigen Ergebnissen fihren.

In dem hier gewahlten Untersuchungsansatz werden bestimmte Umweltfunktionen betrach-
tet, die sich einzelnen Schutzgitern zuordnen lassen, deren konkrete Bedeutung aber
schutzgutibergreifend zu bestimmen ist.

So sind z. B. besonders wertvolle Biotopstrukturen zumeist an Boden mit besonderen Stand-
ortfaktoren gebunden. Diese Standorte stellen in der Regel fir das Landschaftsbild und auf
Grund ihres Erholungspotenzials fur die Gesundheit des Menschen ebenfalls wertvolle Berei-
che dar.

Die Beurteilung der Grundwassergefahrdung und Gewdasserdynamik ist nur im Zusammen-
hang mit der Betrachtung der Bodenverhéltnisse und der klimatischen Situation beschreib-
bar, ebenso wie die Bewertung des kulturellen Erbes oder der klimatisch-lufthygienischen
Situation nicht ohne den Zusammenhang mit dem Schutzgut Mensch sinnvoll ist.

4. Beschreibung und Bewertung der Auswirkungen der Umset-
zung des Planes auf die Umwelt

4.1 Auswirkungen der Raumordnerischen Ziele und Gru ndsatze auf die Umwelt,
Planungsalternativen sowie Vermeidungs- und Ausgle ichsmalRnahmen

Die Umsetzung des Entwurfs des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung*“ leis-
tet einen Beitrag zum Ausbau der Energiegewinnung aus erneuerbaren Energien und fordert
dabei die Realisierung der umwelt- und klimapolitischen Zielsetzungen des Landes Branden-
burg.

Gleichzeitig erfolgt eine Steuerung der Errichtung von Windenergieanlagen an raum- und

umweltvertraglichen Standorten. So wird die Errichtung von Windenergieanlagen auf ca.
70 % der Regionsflache ausgeschlossen.
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Ein von der Regionalversammlung beschlossenes Kriteriengerist bildete die Grundlage fur
die Herausarbeitung und Festlegung der Eignungsgebiete Windenergienutzung.

Diese Eignungsgebiete wurden hinsichtlich ihrer Wirkung auf die Schutzgiter Mensch und
Gesundheit; Landschaft und kulturelles Erbe; Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt; Boden;
Wasser; Klima und Luft; Kultur- und Sachgiter sowie der sich ergebenden Wechselwirkun-
gen untersucht. Diese Untersuchung ist in den sich an den Text dieses Kapitels anschlie3en-
den Tabellen dargestellt.

Im Rahmen der Untersuchung fand eine Alternativenprifung statt, in deren Ergebnis fir ein-
zelne Eignungsgebiete Windenergienutzung die folgenden MalRgaben in den Ziffern 2.2 und
4.4 des Textes des Entwurfs des Sachlichen Teilplanes ,Windenergienutzung” der Regiona-
len Planungsgemeinschaft Oderland-Spree definiert wurden:

Z (Ziel) 3

Zwecks Schutz der Wohnbevdlkerung Aufhebung der WEG-Ausweisung spéatestens mit dem
Auslaufen der Betriebsgenehmigungen fir vorhandene WEA, kein Repowering (zeitlich be-
fristeter Bestandsschutz)

Malgabe fur WEG Letschin (21) und Riudersdorf (25)

Begriindung: Die genannten WEG unterschreiten insgesamt bzw. in grof3en Teilen den Ta-
buabstand von 500 m zu Wohnnutzungen. Daher sollen spatestens mit dem Auslaufen der
Betriebsgenehmigungen der vorhandenen WEA diese WEG-Flachen aufgegeben werden
(zeitlich befristeter Bestandsschutz).

Z (Ziel) 4

Schutz der Wohnbevolkerung durch Reduzierung der WEG-Flache spatestens mit dem Aus-
laufen der Betriebsgenehmigungen fur vorhandene WEA, kein Repowering im Reduzie-
rungsbereich (zeitlich befristeter Bestandsschutz fur Teile des WEG)

MaRgabe fir WEG Buchholz - Wesendahl - Wegendorf (1), Beerfelde (2), Lebus - Podelzig
(20), Ludersdorf/Biesdorf - Schulzendorf (22), Mincheberg (23), Seelow - Worin OT
Gorlsdorf (30), Alt Mahlisch - Libbenichen - Dolgelin (31),

Begriindung: Teile der genannten WEG unterschreiten den Tabuabstand von 500 m zu
Wohnnutzungen. Daher soll spatestens mit dem Auslaufen der Betriebsgenehmigungen vor-
handener WEA auf diesen WEG-Teilflachen eine Reduzierung des WEG-Gebietes erfolgen.

4.2 Natura 2000-Vertraglichkeit

Die im Entwurf des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung“ der RPG OLS aus-
gewiesene raumlich konkrete Festlegung von Eignungsgebieten Windenergienutzung ist hin-
sichtlich ihrer Vertraglichkeit mit dem Schutzgebietssystem Natura 2000 zu Uberprufen.

Die angewendeten Planungskriterien (s. Text Entwurf Sachlicher Teilregionalplan ,Windener-
gienutzung” Ziffer 4.1 Kriteriengerist) ordnen die Europaischen Vogelschutzgebiete (Special
Protected Areas/SPA) und die FFH (Fauna-Flora-Habitat)-Gebiete in den Tabubereich ein, in
dem die Errichtung von Windenergieanlagen ausgeschlossen ist.

Gleiches gilt fur den Freiraumverbund gemanR Ziel 5.2 des Landesentwicklungsplanes Berlin-
Brandenburg (LEP B-B), in dem ein Grol3teil der FFH- und SPA-Gebiete eingeordnet ist. Da-
mit findet auch das angestrebte Ziel der Herstellung eines koharenten Netzes der Natura
2000-Gebiete eine Unterstitzung.
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Bei Betrachtung der festgelegten Eignungsgebiete Windenergienutzung in ihrer konkreten
raumlichen Lage zu FFH- und SPA-Gebieten kann die Natura 2000-Vertraglichkeit festge-
stellt werden.

4.3 Grenziubergreifende Umweltauswirkungen

Die im Entwurf des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung“ der RPG OLS aus-
gewiesenen Eignungsgebiete Windenergienutzung befinden sich in keiner unmittelbaren
raumlichen Beziehung zur benachbarten Republik Polen. Es kann davon ausgegangen wer-
den, dass eine Beeintrachtigung von deren Territorium nicht stattfindet.

Somit bestehen keine direkten erheblichen grenzibergreifenden Umweltauswirkungen.
Gleichwohl werden die zustandigen polnischen Stellen in das Beteiligungsverfahren zum
Entwurf des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung“ der RPG OLS einbezogen
werden.
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Die in den folgenden Tabellen dargestellte

Einschatzung der Umweltauswirkungen der Festlegunge n des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienut zung“ der Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Oderland-Spree auf die fur die St rategische Umweltprifung relevanten Schutzguter

wird qualitativ in folgender Weise bewertet:

, +“ tendenziell positive Wirkung

» 0" Kkeine Wertung bzw. tendenziell neutrale Wirkung
»(-)*  tendenziell negative Wirkung

. negative Wirkung

Folgende Abkirzungen kommen zur Anwendung:

A Abschichtung (detaillierte La&rmbewertung im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren)
BP rechtskréaftiger Bebauungsplan zu Windenergie-Anlagenstandorten

UZVR Unzerschnittene verkehrsarme Raume (gemaR Bundesamt fir Naturschutz BfN)

WEG im rechtskréftigen Sachlichen Teilregionalplan ,Windenergienutzung der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree (2004)
ausgewiesenes Eignungsgebiet Windenergienutzung

WEA Windenergieanlage
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Tabelle - Einschatzung der Umweltauswirkungen der F
der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree

estlegungen des Entwurfes des Sachlichen Teilregion
auf die fur die Strategische Umweltpriifung relevant

alplanes ,Windenergienutzung”
en Schutzguter

Nummer Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und | Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1bis 7
1 2 3 4 5 6 7 8
1 Alternativen WEG und 0, ), ), 0, OF ), 0, voraussichtlich keine
Buchholz mdglich errichtete Einhaltung landwirtsch. Versiege- | nicht zu Restriktions- | Eingriff in nicht zu keine erheblichen
-Wesen- WEA Abstande von Nutzung, lung durch | erwarten | bereich das Land- erwarten Umweltaus-
dahl - 1.000 m zu TAK-Restrik- WEA und Wetterradar- | schaftsbild, wirkungen bei
Wegen- Wohngebieten | tionsbereich, Zuwegung anlage aber Schutz- Reduzierung,
mit Reduzie- TAK-Schutz- A Protzel ziele nicht Vorhandensein
dorf rung, A bereich + betroffen technischer
UZVR im Vorpragung, BP
Reduzierungs-
bereich
2 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Beer- mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
felde WEA Abstéande von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
500 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen bei
Wohngebieten | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Reduzierung,
mit Reduzie- tionsbereich, A ziele nicht Vorhandensein
rung, A TAK-Schutz- betroffen technischer
bereich + Vorpragung
UZVR im
Reduzierungs-
bereich
3 Alternativen WEG und ), ), ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Beeskow | moglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu Schutzzone Eingriff in nicht zu keine erheblichen
- Neuen- WEA Abstande von schaftliche lung durch | erwarten | Observato- das Land- erwarten Umweltaus-
dorf 500 m zu Nutzung, WEA und rium Linden- schaftsbild, wirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung berg aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A ziele nicht technischer
betroffen Vorpragung, BP
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Nummer Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1 bis 7
1 2 3 4 5 6 7 8
4 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Beeskow | moglich errichtete Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
- Am WEA Abstande von landwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
Hufenfeld 500 m zu liche Nutzung, | WEA und schaftsbild, wirkungen mit
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Erweiterung,
Erweiterung tionsbereich ziele nicht Vorhandensein
Einhaltung und UZVR betroffen technischer
1.000 m zu Vorpragung, BP
Wohngebiet, A
5 Alternativen WEG und ), ), ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Beiers- mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu Restriktions- | Eingriff in nicht zu keine erheblichen
dorf- WEA Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | bereich das Land- erwarten Umweltaus-
Freuden- 500 m zu Nutzung, _ WEA und Wetterradar- | schaftsbild, wirkungen, _
berg Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung anlage aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A Protzel ziele nicht technischer
betroffen Vorpragung
6 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Biegen moglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
WEA Abstande von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten, Umweltaus-
500 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, Abstand zu | wirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- | BAB A12 Vorhandensein
A tionsbereich A ziele nicht beachten technischer
betroffen Vorpragung
7 Alternativen WEG und ), - ), ), 0, ), 0, voraussichtlich keine
Bliesdorf moglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | Risiko- nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Thorings- WEA Absténde von schaftliche lung durch | bereich erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
werder 500 m zu Nutzung, WEA und Hoch- schaftsbild, wirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung | wasser aber Schutz- Vorhandensein
A tions- und A ziele nicht technischer
Schutzbereich betroffen Vorpragung
8 Alternativen WEG und ), -, landwirt- ), 0, ), (-), Eingriffin | 0, voraussichtlich keine
Buckow moglich errichtete Einhaltung schaftliche Versiege- | nicht zu Schutzzone das Land- nicht zu keine erheblichen
Sud bei WEA Abstande von Nutzung, lung durch | erwarten | Observato- schaftsbild, erwarten Umweltauswirkun-
Beeskow 500 m zu TAK-Restrik- WEA und rium Linden- aber Schutz- gen, Vorhanden-
Wohngebieten, | tions- und Zuwegung berg ziele nicht sein technischer
A Schutzbereich betroffen Vorpragung, BP
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Nummer Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1bis7
1 2 3 4 5 6 7 8
9 Alternativen WEG und ), ), ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Buckow moglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu Schutzzone Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Nord bei WEA Abstande von schatftliche lung durch | erwarten | Observato- das Land- erwarten Umweltauswirkun-
Beeskow 500 m zu Nutzung, WEA und rium Linden- schaftsbild, gen, Vorhanden-
- Birkholz Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung berg aber Schutz- sein technischer
A tionsbereich ziele nicht Vorpragung, BP
betroffen
10 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Carzig moglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
WEA Abstande von schatftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
500 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A ziele nicht technischer
und UZVR betroffen Vorpragung
11 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Elrsten- moglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
walde/ WEA Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umwelt-
Spree 500 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, auswirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A ziele nicht technischer
betroffen Vorpragung
12 Alternativen WEG und ), ), ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Glienicke mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu Schutzzo-ne | Eingriff in nicht zu keine erheblichen
WEA Abstande von schaftliche lung durch | erwarten | Obser- das Land- erwarten Umwelt-
500 m zu Nutzung, WEA und vatorium schaftsbild, auswirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung Linden-berg, | aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich Nachtief- ziele nicht technischer
flugkorri-dor betroffen Vorpragung, BP
13 Alternativen WEG und ), ), ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Heckel- mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu Restriktions- | Eingriff in nicht zu keine erheblichen
berg - WEA Abstéande von schaftliche lung durch | erwarten | bereich das Land- erwarten Umwelt-
Brunow 500 m zu Nutzung, WEA und Wetterradar- | schaftsbild, auswirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung anlage Prét- | aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A zel, Nachtief- | ziele nicht technischer
flugkorridor betroffen Vorpragung, BP
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Nummer | Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1 bis 7
1 2 3 4 5 6 7 8
14 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Herz- moglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
felde WEA Abstande von schatftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
500 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen mit
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Erweiterung,
Erweiterung tionsbereich ziele nicht Vorhandensein
Einhaltung betroffen technischer
1.000 m zu Vorpragung
Wohngebieten
A
15 Alternativen WEG und 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Ffo. - mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Hohen- WEA Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
walde 1.000 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen,
Siid Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A ziele nicht technischer
betroffen Vorpragung
16 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Ffo. - mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Hohen- WEA Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
walde 500 m zu Nutzung, _ WEA und schaftsbild, wirkungen, _
Nord Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A ziele nicht technischer
betroffen Vorpragung
17 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Jacobs- | mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
dorf - WEA Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
Sievers - 500 m zu Nutzung, _ WEA und schaftsbild, Wirku_ngen mit
dorf Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Erweiterung,
Erweiterung tionsbereich ziele nicht Vorhandensein
Einhaltung betroffen technischer
1.000 m zu Vorpragung
Wohngebieten,
A
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Nummer | Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1 bis 7
1 2 3 4 5 6 7 8
18 Alternativen WEG und ), ), ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Kruge - | moglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu Restriktionbe | Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Gers- WEA Abstande von schatftliche lung durch | erwarten | reich Wetter- | das Land- erwarten Umweltaus-
dorf 500 m zu Nutzung, WEA und radaranlage schaftsbild, wirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung Protzel, aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich Nachtief- ziele nicht technischer
flugkorridor betroffen Vorpragung
19 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Lebus - | mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Mallnow WEA Abstande von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
500 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A ziele nicht technischer
betroffen Vorpragung
20 Alternativen WEG und (), ), (), 0, 0, (), 0, voraussichtlich keine
Lebus - | mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Podelzig WEA Abstande von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
500 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen bei
Wohngebieten | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Reduzierung,
mit Reduzie- tionsbereich A ziele nicht Vorhandensein
rung, Erweite- betroffen technischer
rung Einhaltung Vorpragung, BP
1.000 m zu
Wohngebieten
A
21 Alternativen WEG und - - ), ), ), ), 0, voraussichtlich keine
Letschin | mdglich errichtete Unterschreitung | landwirt- Versiege- | Risiko- Bauhthenbe | Eingriff in nicht zu erhebliche Um-
WEA Absténde von schaftliche lung durch | bereich schrén-kung | das Land- erwarten weltauswirkungen,
500 m zu Nutzung, WEA und Hoch- zivile schaftsbild, zeitlich befristeter
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung | wasser Luftfahrt aber Schutz- Bestandschutz
A tions- und A ziele nicht
Schutzbereich betroffen
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Nummer | Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1bis7
1 2 3 4 5 6 7 8
22 Alternativen WEG und (), - ), ), ), (), 0, voraussichtlich keine
Liders- mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | Risiko- Restriktions- | Eingriffin nicht zu keine erheblichen
dorf, WEA Abstande von schaftliche lung durch | bereich bereich das Land- erwarten Umweltaus-
Biesdorf 500 m zu Nutzung, WEA und Hoch- Wetterradar- | schaftsbild, wirkungen bei
Schul- Wohngebieten | TAK-Restrik- Zuwegung | wasser anlage aber Schutz- Reduzierung,
zendorf mit Reduzie- tions- und Protzel, ziele nicht Vorhandensein
rung, Schutzbereich Nachtief- betroffen technischer
A flugkorridor Vorpragung
23 Alternativen WEG und (), - (), 0, ), (), 0, voraussichtlich keine
Miinche- | mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Altberg- nicht zu Nachtief- Eingriff in nicht zu keine erheblichen
berg WEA Abstande von schaftliche bau, erwarten | flugkorridor das Land- erwarten Umweltaus-
500 m zu Nutzung, Versiege- schaftsbild, wirkungen bei
Wohngebieten | TAK-Restrik- lung durch aber Schutz- Reduzierung,
mit Reduzie- tions- und WEA und ziele nicht Vorhandensein
rung, Schutzbereich | Zuwegung betroffen technischer
A A Vorprégung
24 Alternativen WEG und ), ), ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Protzel- | moglich errichtete Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu Restriktions- | Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Herz- WEA Absténde von landwirtschaft- | lung durch | erwarten | bereich das Land- erwarten Umweltaus-
horn 500 m zu liche Nutzung, | WEA und Wetterradar- | schaftsbild, wirkungen mit
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung anlage aber Schutz- Erweiterung,
Erweiterung tionsbereich A Protzel, ziele nicht Vorhandensein
Einhaltung Nachtief- betroffen technischer
1.000 m zu flugkorridor Vorpragung, BP
Wohngebieten
A
25 Alternativen WEG und - - ), 0, 0, 0, 0, voraussichtlich keine
Ruders- mdglich errichtete Unterschreitung | bergbauliche aktiver nicht zu nicht zu Landschafts- | nicht zu erhebliche
dorf WEA Absténde von Nutzung, Bergbau erwarten | erwarten bild durch erwarten Umweltaus-
500 m zu TAK-Restrik- angren- Bergbau wirkungen,
Wohngebieten, | tions- und zend gepragt, Vorhandensein
A Schutzbereich | ,Versiege- Schutzziele technischer
lung durch nicht betrof- Vorpragung,
WEA und fen, zeitlich befristeter
Zuwegung Bestandschutz
A
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Nummer | Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und | Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1 bis 7
1 2 3 4 5 6 7 8
26 Alternativen WEG und ), - ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Werder | méglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
- Zinn- WEA Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
dorf 500 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Vorhandensein
A tions- und A ziele nicht technischer
Schutzbereich betroffen Vorpragung, BP
27 Alternativen WEG und ), o, ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Wolsic- mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu Restriktions- | Eingriff in nicht zu keine erheblichen
kendorf- WEA Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | bereich das Land- erwarten Umweltaus-
Wollen- 500 m zu Nutzung WEA und Wetterradar- | schaftsbild, wirkungen,
berg Wohngebieten, Zuwegung anlage aber Schutz- Vorhandensein
A A Protzel, ziele nicht technischer
Nachtief- betroffen Vorpragung
flugkorridor
28 Alternativen WEG und ), ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Wulkow mdglich errichtete Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
bei WEA Absténde von landwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
BooRRen 500 m zu liche Nutzung, | WEA und schaftsbild, wirkungen mit
- Alt Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Erweiterung,
Zesch- Erweiterung tionsbereich A ziele nicht Vorhandensein
dorf Einhaltung betroffen technischer
1.000 m zu Vorpragung, BP
Wohngebieten,
A
29 Alternativen WEG und (), (), (), 0, 0, (), 0, voraussichtlich keine
Gunt- mdglich errichtete Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
hers- WEA Absténde von landwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
dorf 500 m zu liche Nutzung, | WEA und schaftsbild, wirkungen mit
Wohngebieten, | Erweiterung Zuwegung aber Schutz- Erweiterung,
Erweiterung mit Waldbe- A ziele nicht Vorhandensein
Einhaltung reichen ohne betroffen technischer
1.000 m zu Waldfunktio- Vorpragung, BP
Wohngebieten, | nen,
A TAK-Restrik-

tionsbereich
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Nummer | Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1bis7
1 2 3 4 5 6 7 8
30 Alternativen WEG und (), ), (), 0, 0, (), 0, voraussichtlich keine
Seelow - | méglich errichtete Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Worin WEA Abstande von landwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten, Umweltaus-
oT 500 m zu liche Nutzung, | WEA und schaftsbild, Trassen- wirkungen mit
Gorls- Wohngebieten Erweiterung Zuwegung aber Schutz- | vorsorge Erweiterung,
dorf mit Reduzie- mit Waldbe- ziele nicht B 167n Vorhandensein
rung, Erweite- reich mit betroffen beachten technischer
rung Einhaltung | Waldfunktion, Vorpragung
1.000 m zu TAK-Restrik-
Wohngebieten, | tionsbereich
A
31 Alternativen WEG und ), - ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Alt mdglich errichtete Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Mabhlisch WEA Abstande von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten, Umweltaus-
Libbeni- 500 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, Trassen- wirkungen,
chen - Wohngebieten | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- | vorsorge Vorhandensein
Dolgelin mit Reduzie- tionsbereich, A ziele nicht B 167n technischer
rung, TAK-Schutz- betroffen beachten Vorpragung
A bereich und
UZVR
32 Alternativen - o, ), ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Alt Golm | md&glich, Null- Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu Nachtief- Eingriff in nicht zu keine erheblichen
- Variante Abstande von forstwirtschaft- | lung durch | erwarten | flugkorridor das Land- erwarten Umweltaus-
Wilmers moglich 1.000 m zu liche Nutzung | WEA und schaftsbild, wirkungen,
dorf Wohngebieten, | ohne Wald- Zuwegung aber Schutz- militarische
A funktionen, A ziele nicht Konversions-
TAK-Restrik- betroffen flache
tionsbereich
33 Alternativen - ), ), ), 0, 0, 0, 0, voraussichtlich keine
BAB - mdglich, Null- Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Landschafts- | nicht zu keine erheblichen
Dreieck | Variante Absténde von forstwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten bild durch erwarten, Umweltaus-
Spreeau moglich 500 m zu liche Nutzung | WEA und Autobahnen | Abstand wirkungen,
Wohngebieten/ | ohne Wald- Zuwegung gepragt, BAB A 10 Vorhandensein
Autobahnnéhe, | funktionen, A Schutzziele +BAB A 12 | technischer
A TAK-Restrik- nicht betrof- beachten Vorpragung
tionsbereich fen (Autobahndreieck
Spreeau)
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Nummer | Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kulturund | Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1 bis 7
1 2 3 4 5 6 7 8
34 Alternativen - o, ), ), 0, ), ), 0, voraussichtlich keine
Batzlow | mdglich, Null- Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu Nachtief- Eingriff in nicht zu keine erheblichen
- Inlow Variante Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | flugkorridor das Land- erwarten Umweltaus-
mdglich 1.000 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz-
A tionsbereich A ziele nicht
betroffen
35 Alternativen - 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Beer- mdglich, Null- Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
felde- Variante Absténde von landwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
Buch- mdglich 1.000 m zu liche Nutzqng, WEA und schaftsbild, wirkungen
holz Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz-
A tionsbereich A ziele nicht
und UZVR betroffen
36 Alternativen - 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Beeskow | mdglich, Null- Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Ost Variante Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
mdglich 1.000 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A ziele nicht technischer
betroffen Vorpragung
(WEA)
37 Alternativen - 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Biegen mdglich, Null- Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
- Ffo. - Variante Abstande von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
Miillrose | Moglich 1.000 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen,
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz- Vorhandensein
A tionsbereich A ziele nicht technischer
und UZVR betroffen Vorpragung
(2 WEG
angrenzend)
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Nummer | Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1 bis 7
1 2 3 4 5 6 7 8
38 Alternativen - 0, (), (), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Eisen- moglich, Null- Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
hiitten- Variante Abstande von forstwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
stadt - mdglich 1.000 m zu liche Nutzung | WEA und schaftsbild, wirkungen
Eiinf- Wohngebieten, | mit geringen Zuwegung aber Schutz-
. A Waldfunktio- ziele nicht
eI(_:_h_en B nen, betroffen
M6bis- TAK-Restrik-
kruge tionsbereich
und UZVR
39 Alternativen - 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Frieders | mdoglich, Null- Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
dorf - Variante Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
West mdglich 1.000 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz-
A tionsbereich A ziele nicht
und UZVR betroffen
40 Alternativen - 0, ), ), ), 0, ), 0, voraussichtlich keine
Golzow | méglich, Null- Einhaltung landwirt- Versiege- | Risiko- nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
- West Variante Abstande von schaftliche lung durch | bereich erwarten das Land- erwarten, Umweltaus-
mdglich 1.000 m zu Nutzung, WEA und Hoch- schaftsbild, Abstand wirkungen,
Wohngebieten, | Beregnungs- Zuwegung | wasser aber Schutz- | Ostbahn Beeintrachtigung
A flachensystem | A ziele nicht beachten landwirtschaft-
TAK-Restrik- betroffen licher Nutzung
tionsbereich moglich
41 Alternativen - 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
GroRR mdglich, Null- Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Briesen- | Variante Absténde von landwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
Reudnitz | mdglich 1.000 m zu liche Nutzung, | WEA und schaftsbild, wirkungen
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz-
A tionsbereich A ziele nicht
betroffen
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Nummer | Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und Wechsel- Betroffene
WEG prufung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ Gesundheit biologische Sachgiter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1 bis 7
1 2 3 4 5 6 7 8
42 Alternativen - 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
GroRR maglich, Null- Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Muckrow | Variante Abstande von forstwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
mdglich 1.000 m zu liche Nutzung | WEA und schaftsbild, wirkungen
Wohngebieten, | ohne Wald- Zuwegung aber Schutz- ,militérische
A funktionen, ziele nicht Konversions-
TAK-Restrik- betroffen flache
tionsbereich
43 Alternativen - 0, ), ), 0, ), (), 0, voraussichtlich keine
Harne- moglich, Null- Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu Restriktions- | Eingriff in nicht zu keine erheblichen
kop Variante Absténde von forstwirtschaft- | lung durch | erwarten | bereich das Land- erwarten Umweltaus-
mdglich 1.000 m zu liche Nutzung | WEA und Wetterra- schaftsbild, wirkungen
Wohngebieten, | ohne Wald- Zuwegung daranlage aber Schutz-
A funktionen, A Protzel, ziele nicht
TAK-Restrik- Nachtief- betroffen
tionsbereich flugkorridor
und UZVR
44 Alternativen - 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Heiners | moglich, Null- Einhaltung forstwirtschaft- | Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
dorf Variante Absténde von liche Nutzung | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
mdglich 1.000 m zu mit geringen WEA und schaftsbild, wirkungen
Wohngebieten, | Wald- Zuwegung aber Schutz-
A funktionen, A ziele nicht
TAK-Restrik- betroffen
tionsbereich
und UZVR
45 Alternativen - 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Lietzen mdglich, Null- Einhaltung Uberwiegend Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
Variante Absténde von forstwirtschaft- | lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
mdglich 1.000 m zu liche Nutzung | WEA und schaftsbild, wirkungen
Wohngebieten, | ohne Wald- Zuwegung aber Schutz-
A funktionen, A ziele nicht
TAK-Restrik- betroffen
tionsbereich
und UZVR
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Nummer | Alternativen- Vorhande- Menschen, Tiere, Boden Wasser Luft und Landschaft Kultur und | Wechsel- Betroffene
WEG prifung ne Geneh- menschliche Pflanzen und Klima sonstige wirkungen Schutz-
migungen/ | Gesundheit biologische Sachguter | Spalten gebiete
WEG Vielfalt 1 bis 7
1 2 3 4 5 6 7 8
46 Alternativen - 0, ), ), ), 0, ), 0, voraussichtlich keine
Neu- maglich, Null- Einhaltung landwirt- Versiege- | Risiko- nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
lewin - Variante Abstande von schatftliche lung durch | bereich erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
Wriezen | moglich 1.000 m zu Nutzung, WEA und | Hoch- schaftsbild, wirkungen
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung | wasser aber Schutz-
A tionsbereich ziele nicht
und UZVR betroffen
47 Alternativen - 0, ), ), 0, 0, ), 0, voraussichtlich keine
Zesch- moglich, Null- Einhaltung landwirt- Versiege- | nicht zu nicht zu Eingriff in nicht zu keine erheblichen
dorf Variante Absténde von schaftliche lung durch | erwarten | erwarten das Land- erwarten Umweltaus-
mdglich 1.000 m zu Nutzung, WEA und schaftsbild, wirkungen
Wohngebieten, | TAK-Restrik- Zuwegung aber Schutz-
A tionsbereich A ziele nicht
und UZVR betroffen
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5. Uberwachungsmaflnahmen

Die RPG OLS ist nur in begrenztem Malf3e in der Lage, eine eigenstandige Raumbeobach-
tung durchzufuhren. Sie wird sich daher bei der Uberwachung der erheblichen Auswirkungen
auf die Umwelt auf folgende Grundlagen stitzen:

- Vero6ffentlichungen im LUIS-BB, dem LandesUmwelt/Verbraucherinformationssystem
Brandenburg, gefuhrt im Geschéaftsbereich des Ministeriums fur Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg (MUGV)

- Vero6ffentlichungen der im Landesamt flir Bauen und Verkehr Brandenburg (LBV)
durchgefiihrten Raumbeobachtung

- Informationen der Fachbehédrden der Stadt Frankfurt (Oder) sowie der Landkreise Mar-
kisch-Oderland und Oder-Spree

- Informationen aus der Tatigkeit der RPG OLS als Trager o6ffentlicher Belange im
Rahmen von Bauleitplanungs- und Immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfah-
ren.

Hilfreich ware es in diesem Zusammenhang, wenn die Nutzbarkeit des von der Gemeinsa-
men Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg gefuhrten digitalen Raumordnungskatas-
ters (DIROK) fiir die RPG OLS hergestellt werden kdnnte.

6. Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die Regionale Planungsgemeinschaft Oderland-Spree stellt einen Sachlichen Teilregional-
plan ,Windenergienutzung“ auf. Dies geschieht in Form der Fortschreibung des seit dem
Jahr 2004 bestehenden rechtskraftigen Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienut-
zung“.

In diesem Plan werden Eignungsgebiete Windenergienutzung (WEG) raumlich konkret fest-
gelegt. In den WEG kdnnen Windenergieanlagen (WEA) errichtet werden, aulRerhalb dieser
Eignungsgebiete ist deren Bau nicht moglich.

Die Festlegungen des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung“ der RPG OLS
werden in der folgenden Form getroffen:

- beachtenspflichtige Ziele der Raumordnung (Z), die einer Uberwindung im Rahmen der
Abwégung in nachfolgenden Planungsverfahren nicht mehr zuganglich sind

- bertcksichtigungspflichtige Grundsatze der Raumordnung (G) als Vorgaben fir nach-
folgende Abwagungs- und Ermessensentscheidungen.

Diese Festlegungen sind fur die nachgeordneten Ebenen der raumlichen Planung sowie
auch als Orientierungspunkte fur im inhaltlichen Bezug zur Windenergienutzung stehender
Fachplanungen verbindlich.

Die Aufstellung des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung” der RPG OLS ist
mit einer Strategischen Umweltprifung (SUP) zu verbinden. Wichtiger Bestandteil der SUP
ist der Umweltbericht, dessen wesentliche Inhalte und Ergebnisse hier zusammenfassend
wiedergegeben werden.
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Ziel des Umweltberichts ist die Prifung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswir-
kungen des Sachlichen Teilregionalplanes ,Windenergienutzung", wobei sowohl negative als
auch positive Wirkungen betrachtet werden. Die Umwelt wird dabei in einzelne Bestandteile,
sogenannte Schutzguter, unterteilt (Mensch und Gesundheit, Landschaft und kulturelles Er-
be, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden, Wasser, Klima und Luft sowie Kultur-
und Sachguter).

Die Beurteilung der Auswirkungen wurde anhand von Umweltzielen durchgefihrt, die in einer
Vielzahl von Konventionen, Gesetzen und sonstigen Regelungen enthalten sind. Der Ziel-
katalog wurde im Rahmen und im Ergebnis eines am 20.10.2011 in Beeskow durchgefiihrten
Scopingtermins abgestimmt. Die Darstellung der planrelevanten Umweltziele erfolgt in Kapi-
tel 2 des Umweltberichts.

Die fur die Beurteilung heranzuziehenden Datengrundlagen der Fachbehdrden wurden ent-
sprechend ausgewahlt und abgestimmt. Dabei handelt es sich um bereits vorhandene statis-
tische und flachenbezogene Daten flr das Gebiet der Regionalen Planungsgemeinschaft
Oderland-Spree.

Der wesentliche Teil des Umweltberichts besteht in der Beschreibung und Bewertung der
Auswirkungen der Umsetzung des Sachlichen Teilregionalplan ,Windenergienutzung*“ auf die
Umwelt. Das Ergebnis der Bewertung wird in Kapitel 4 des Umweltberichtes dargestellt.

7. Verwendete Rechts- und Planungsgrundlagen

Raumordnungsgesetz vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), das zuletzt durch Artikel 9
des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) geéandert worden ist

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S.
2414), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509) geandert
worden ist

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94), das durch Artikel 5 Absatz 15 des Gesetzes vom 24. Feb-
ruar 2012 (BGBI. | S. 212) geé&ndert worden ist

Gesetz Uber die Prifung von Umweltauswirkungen bei bestimmten Vorhaben, Planen und
Programmen im Land Brandenburg (Brandenburgisches Gesetz Uber die Umweltvertrag-
lichkeitsprifung - BbgUVPG) vom 10. Juli 2002 (GVBI. 1/02, [Nr. 07], S. 62), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. November 2010 (GVBI. 1/10, [Nr. 39])

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerdusche, Erschitterungen und &hnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBI. | S. 3830),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. | S. 2470)

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege - Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli
2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 6. Februar 2012
(BGBI. | S. 148) geé&ndert worden ist

Gesetz Uber den Naturschutz und die Landschaftspflege im Land Brandenburg (Branden-
burgisches Naturschutzgesetz- BbgNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
Mai 2004 (GVBI. 1/04, [Nr. 16], S. 350), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
15. Juli 2010 (GVBI. 1/10, [Nr. 28])
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Bundeswaldgesetz vom 2. Mai 1975 (BGBI. | S. 1037), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 31. Juli 2010 (BGBI. | S. 1050) geandert worden ist

Waldgesetz des Landes Brandenburg (LWaldG) vom 20. April 2004 (GVBI. 1/04, [Nr. 06], S.
137), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 27. Mai 2009 (GVBI. 1/09, [Nr. 08],
S. 175, 184)

Landschaftsprogramm Brandenburg, Ministerium fir Landwirtschaft, Umweltschutz und
Raumordnung des Landes Brandenburg (MLUR), Potsdam, Dezember 2000

Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), das durch Artikel 5 Absatz
30 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212) gedndert worden ist

Brandenburgisches Abfall- und Bodenschutzgesetz (BbgAbfBodG) vom 06. Juni 1997 (GVBI.
1/97, [Nr. 05], S. 40), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2010 (GVBI.
1/20, [Nr. 28])

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 5
Absatz 9 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. | S. 212) geéandert worden ist

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.
Dezember 2004 (GVBI. 1/05, [Nr. 05], S. 50), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 19. Dezember 2011 (GVBI. 1/11, [Nr. 33]

Gesetz Uber den Schutz und die Pflege der Denkmale im Land Brandenburg (Branden-
burgisches Denkmalschutzgesetz- BbgDSchG) vom 24. Mai 2004 (GVBI. 1/04, [Nr. 09],
S. 215)

Bundesberggesetz vom 13. August 1980 (BGBI. | S. 1310), das zuletzt durch Artikel 15a des
Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) geandert worden ist

Vertrag Uber die Aufgaben und Tragerschaft sowie Grundlagen und Verfahren der gemein-
samen Landesplanung zwischen den Landern Berlin und Brandenburg (Landesplanungs-
vertrag), Gesetz- und Verordnungsblatt fiir das Land Brandenburg Teil 1 - Nr. 14 vom 20.
Februar 2012, S. 1

Gesetz zu dem Staatsvertrag der Lander Berlin und Brandenburg Uber das Landesent-
wicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) und die Anderung des Landesplanungsvertrages
vom 18. Dezember 2007, Gesetz- und Verordnungsblatt fir das Land Brandenburg Teil | -
Nr. 17 vom 18. Dezember 2007, S. 235

Verordnung tber den Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP B-B) vom 31. Marz
2009, Gesetz- und Verordnungsblatt fir das Land Brandenburg Teil Il - Nr. 13 vom 14. Mai
2009, S. 186

Energiestrategie 2030, Ministerium fir Wirtschaft und Europaangelegenheiten des Landes
Brandenburg, Potsdam, 28. Februar 2012

Gesetz zur Regionalplanung und zur Braunkohlen- und Sanierungsplanung (RegBKPIG),
Gesetz- und Verordnungsblatt fur das Land Brandenburg Teil | - Nr. 13 vom 20. Februar
2012,S.1

Richtlinie des Ministeriums fur Infrastruktur und Raumordnung des Landes Brandenburg fur

die Aufstellung, Fortschreibung, Anderung und Ergénzung von Regionalplanen vom 3. Juli
2009, Amtsblatt fir Brandenburg - Nr. 32 vom 19. August 2009, S. 1572
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Hinweise an die Regionalen Planungsgemeinschaften zur Festlegung von Eignungsgebieten
Windenergie“, Gemeinsamer Erlass des Ministeriums fir Infrastruktur und Raumordnung
und des Ministeriums fiur Landliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz vom 16.
Juni 2009, Amtsblatt fir Brandenburg - Nr. 25 vom 1. Juli 2009, S. 1227

Beachtung naturschutzfachlicher Belange bei der Ausweisung von Windeignungsgebieten
und bei der Genehmigung von Windenergieanlagen, Erlass des Ministeriums fir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz vom 01. Januar 2011

Raumordnerische, bauplanungs- und bauordnungsrechtliche Beurteilung von Windener-
gieanlagen, Gemeinsames Rundschreiben des Ministeriums fir Landwirtschaft, Umwelt-
schutz und Raumordnung und des Ministeriums fur Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr
vom 16. Februar 2001, Amtsblatt fiir Brandenburg - Nr. 13 vom 28. Marz 2001, S. 248

Sicherung der Verwirklichung von in Aufstellung befindlichen Zielen der Raumordnung zur
Steuerung der Windenergienutzung, Gemeinsames Rundschreiben des Ministeriums fur
Infrastruktur und Landwirtschaft und des Ministeriums fir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz des Landes Brandenburg vom 23. April 2010, Amtsblatt fir Brandenburg -
Nr. 19 vom 19. Mai 2010, S. 812

Regionalplan Oderland-Spree - Sachlicher Teilregionalplan ,Windenergienutzung®, Amtsblatt
fur Brandenburg Nr. 15 vom 21. April 2004, S. 207

Prof. Dr. Gerd Schmidt-Eichstaedt: Rechtsgutachten Regionalplanung - Handlungsanleitung
fur die rechtssichere Durchfihrung von Regionalplanungsverfahren, insbesondere bei Teil-
planen ,Windenergienutzung“; vorgelegt im Auftrag der Gemeinsamen Landesplanungs-
abteilung Berlin-Brandenburg, Potsdam, 6 .April 2010

Prof. Dr. Gerd Schmidt-Eichstaedt: Rechtsgutachten - Wie parzellenscharf muss/kann die
Regionalplanung die Belange (auch Privater) fur die Festlegung von Windeignungsgebieten
ermitteln? Wie parzellenscharf muss/kann die Abgrenzung im Maf3stab 1 : 100.000 vor-
genommen werden?, vorgelegt im Auftrag der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung
Berlin-Brandenburg, Potsdam, 25. Juli 2011

Prof. Dr.-Ing. habil. Stephan Mitschang, Prof. Dr. jur. Gerd Schmidt-Eichstaedt: Strategische
Umweltprifung am Beispiel der Fortschreibung des Teilplans ,Windnutzung, Rohstoff-
sicherung und -gewinnung der Regionalen Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim, vorge-
legt im Auftrag der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung Berlin-Brandenburg, Berlin, Juli
2009

Froelich & Sporbeck Umweltplanung und Beratung: Grundlagen der SUP zum Integrierten
Regionalplan Oderland-Spree, erstellt im Auftrag der Regionalen Planungsgemeinschaft
Oderland-Spree, Potsdam, 4. April 2008

Froelich & Sporbeck Umweltplanung und Beratung: Ermittlung der stérungsarmen R&ume
der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree als Beitrag zur nachhaltigen Raum-
entwicklung, erstellt im Auftrag der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree Pots-
dam, 30. Oktober 2008

Informationen aus dem LandesUmwelt/Verbraucherinformationssystem Brandenburg (LUIS-
BB), gefihrt im Geschéftsbereich des Ministeriums fir Umwelt, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz des Landes Brandenburg (MUGV)

Datenbestande des Landesamtes fur Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz Branden-
burg (LUGV)
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Datenbestande der im Landesamt flur Bauen und Verkehr Brandenburg (LBV) durchgefihr-
ten Raumbeobachtung

In der Region Oderland-Spree vorliegende Landschaftsranmenplane, Landschaftsplane,
kommunale Bauleitplane

Erkenntnisse aus der aktuellen Erarbeitung der Natura 2000 — Managementplanung und der
Gewasserentwicklungskonzeptionen (GEK)

sowie weitere Rechts- Informations- und Planungsgrundlagen mit inhaltichem Bezug zur re-

gionalplanerischen Ausweisung von Eignungsgebieten Windenergienutzung und zur Umwelt-
situation in der Region Oderland-Spree
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